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 Profil Rettungs-Magazin
 Bereits seit 22 Jahren ist das Rettungs-Magazin aus dem Rettungswesen in Deutschland nicht mehr wegzudenken. Die Marke „Rettungs-Magazin“ hat sich seit 1996 als führende Adresse für alle Rettungsfachkräfte etabliert. Ausgewie-sene Experten der Branche publizieren hier neueste Erkenntnisse aus For-schung und Wissenschaft und liefern den Lesern handfeste Tipps für deren tägliche Arbeit im Rettungsdienst
 sowie sanitätsdienstlichen Katas-trophenschutz. Mit einer Druckauf-lage von 22 500 Exemplaren ist das Rettungs-Magazin die auflagenstärkste Rettungsdienst-Zeitschrift auf dem deutschsprachigen Markt.
 Seit 2007 steht neben dem Rettungs-Magazin mit www.rettungsdienst.de ein weiterer starker Informationskanal zur Verfügung. www.rettungsdienst.de ist
 die optimale Ergänzung zum gedruck-ten Rettungs-Magazin und verzeichnet monatlich über 30 000 Visits. Ziel ist es, die Schnelligkeit dieses Mediums zu nutzen. Deswegen werden auf www.rettungsdienst.de unter anderem Nach-richten aus dem Rettungswesen und aktuelle Informationen beispielsweise über Aus- und Weiterbildung, Politik, Wirtschaft, Technik, Termine sowie Einsatzgeschehen gepostet. ▸
 Foto
 s: M
 arku
 s Br
 ändl
 i
 http://www.rettungsdienst.de
 http://www.rettungsdienst.de
 http://www.rettungsdienst.de
 http://www.rettungsdienst.de
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 AZIN
 Österreich 6,10 EURSchweiz 10,60 CHFLuxemburg 6,50 EUR
 5 September/ Oktober 2017
 5,50 EURDeutschland
 Versorgung eines Wirbelsäulen-Traumas
 Sturz- Verletzung
 Schwergewichtige Patienten sicher transportieren
 Neue Wege für die Retter-Schulung
 Was wir von Israel lernen können
 10 Praxis-Tipps
 Virtual Reality
 Große Lösung für die Johanniter-Unfall-Hilfe
 ELW 2 auf MAN TGL 8.180
 Terror-Gefahr
 Einsatz
 Amok-Alarmin München – so lief der
 EXKLUSIV
 4
 Profil Rettungs-Magazin
 Zudem stellt die Website eine Platt - form zum Meinungsaustausch für Notfallsanitäter, Rettungs assistent und Rettungssanitäter dar.
 Weitere wichtige Säulen, auf denen die Marke „Rettungs-Magazin“ ruht, bilden die diversen Social Media-Plattformen (Facebook, Twitter, YouTube) sowie verschiedene News-letter-Services. Mit unserem täglichen
 Newsletter-Angebot bleiben Insider stets brandaktuell auf dem Laufenden. Der wöchentliche Newsletter fasst die wichtigsten Nachrichten der letzten sieben Tage zusammen und erreicht über 4 700 Abonnenten.
 Erscheinungsweise
 zweimonatlich
 Jahrgang
 23. Jahrgang
 Bezugspreise
 Jahresabonnement 31,70 € (Deutschland), 37,70 € (Welt), 58,80 CHF (Schweiz), Einzelheft 5,50 €
 Druckauflage
 22 500 Exemplare
 Rettungs-Magazin –
 hier informieren sich
 Rettungsfachkräfte!
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 Unsere Zielgruppe/Personas
 Helga und Hans Hauptamt Nora Notärztin
 »In meinem Job kann man nie wirklich vorbereitet sein, in einem Einsatz kann so viel passieren. Sicherheit gewinne ich aus
 Erfahrungen anderer in Fallberichten.«
 »Um einfacher kommunizieren und besser zusammenarbeiten zu können,
 lese ich Fachmagazine für und von Rettungsfachkräften.«
 O Oft früher im Zivildienst und Ehrenamt gearbeitetO Großteil der Ausrüstung wird meist vom
 Arbeitgeber (DRK, Malteser…) gestellt, nur wenig wird selbst angeschafft
 O Wünscht sich mehr Außendarstellung, auch um Nachwuchs zu rekrutieren
 Informiert sich auch überInterne Fortbildungen, RETTmobil, Fachbücher, News-Apps, Webinare (mobil), Facebook, Hersteller-Websites, Feuerwehr-Magazin
 Interessiert sich besonders fürReportagen, Fallberichte, Fahrzeuge und Geräte, Medizin, Rechtliches
 O Intensiv-/Notfallmedizin, AnästhesieO Fährt Einsätze mit oder ist in der
 Notaufnahme im Krankenhaus tätigO Je nach Klinik: muss ihre Kleidung selbst
 anschaffen.
 Informiert sich auch überFortbildungen, Fachbücher, Fachportale auf Facebook, Hersteller-Websites, andere Fachzeitschriften
 Interessiert sich besonders fürReportagen, Fallberichte, Fahrzeuge und Technik, Medizin, Rechtliches
 »Mit uns haben Sie es zu tun!«
 Die hier dargestellten »Personas« sind keine real
 existierenden Personen, son-dern stereotypische Vertreter unserer wichtigsten Leser/
 User-Gruppen. Sie basieren auf einer unabhängigen Befragung
 innerhalb der Zielgruppe. »Personas« helfen unseren Re-dakteuren dabei, beim Recher-chieren, Schreiben und Planen stets die Bedürfnisse, Wünsche und Ziele der jeweiligen Leser/
 User zu berücksichtigen.
 Wir bereiten dann alle Inhalte und Angebote so auf, dass
 sie der jeweiligen »Persona« entsprechen, und spielen sie
 auch auf den für diese »Persona« besonders geeig-neten Kanälen aus. Das ist
 auch für Sie als Werbepartner von Bedeutung, denn unsere
 Leser sind Ihre Kunden!
 Foto
 : Kze
 non/
 foto
 lia
 Foto
 : S. E
 ngel
 s/fo
 tolia
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 Zielgruppe/Personas
 Ludwig Leiter Tech-Nick (Hobby)
 »Ich möchte up-to-date sein und den Überblick über die Branche
 behalten. Tätig bin ich aber haupt-sächlich in der Organisation.«
 »Ich interessiere mich für die Fahrzeuge im Rettungswesen. Zur Branche möchte ich aber nur einen
 Überblick erhalten.«
 O Kauft gerne Equipment wie Sicherheits-stiefel und Kleidung zu ihrer eigentlichen Ausrüstung dazu
 O Sehr motiviert, da das Rettungswesen ein wichtiges Hobby für sie ist
 O Fährt Einsätze und nimmt an Trainings teil
 Informiert sich auch überGoogle, Facebook, Newletter,Feuerwehr-Magazin, RETTmobil
 Interessiert sich besonders fürFallberichte und Praxistipps, Medizin, Rechtliches
 O Fahrzeugbegeistert: liest Fachmagazine, um zu sehen, wie andere ausgestattet sind
 O Für Branchenthemen (neue Berufsfelder, Arbeitsbedingungen, Nachwuchs) interessiert er sich kaum
 Informiert sich auch überHerstellerseiten auf Facebook, Foren, Newletter, Feuerwehr-Magazin, bos-fahrzeuge.info
 Interessiert sich besonders fürReportagen, Fahrzeuge und Technik, Fallberichte, Wirtschaftsnews über Hersteller
 O Kommt meist aus dem Rettungswesen oder fährt z. T. noch Einsätze
 O Tätig in Ausbildungsstätten oder VerbändenO Oft Referent und in ständigem Kontakt
 mit den Big Playern (Hersteller und Verbände) der Branche
 Informiert sich auch überKongresse, Fortbildungen, andere Fachzeitschriften, Fachportale, Social Media, Newsletter, Netzwerke
 Interessiert sich besonders fürReportagen und Fallberichte, Medizin, Wirtschaft, Rechtliches
 Elisa Ehrenamt
 »Da das Rettungswesen nur mein Hobby ist, bin ich nicht so tief in
 der Branche verankert. Durch das Rettungs-Magazin erhalte ich trotzdem
 alle relevanten Informationen, um mitsprechen zu können.«
 Foto
 : con
 tras
 twer
 ksta
 tt/fo
 tolia
 Foto
 : Mic
 roge
 n/fo
 tolia
 Foto
 : Ser
 gey
 Nev
 ens/
 foto
 lia
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 Unsere 360°-Strategie
 Rettungs-Magazin – wir funken auf allen Kanälen!
 Druckauflage
 22 500
 Heft-Leser (3 Leser/Ausgabe)*
 32 500
 Tablet-Leser/Ausgabe**
 1 473
 Visits/Monat**
 31 614
 PIs/Monat**
 45 821
 Newsletter-Abonnenten**
 4 708
 eDossier-Downloads***
 50 061
 Facebook-Fans**
 13 869
 Twitter-Follower**
 4 031
 YouTube-Abonnenten**
 381
 *** Quelle: Leserumfrage 2013 mit 566 Teilnehmern, Leser der Zeitschrift Rettungs-Magazin*** Stand: August 2017*** Google Analytics, gesamt RD und FM, Zeitraum Januar 2015 bis Juli 2017
 Multi-Channel- Family
 ShopGesamtreichweite
 158 512Personen pro Monat
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 Native Advertising Portfolio
 Wer heute die Aufmerksamkeit seines Kunden gewinnen möchte, braucht einen Mix aus redaktionellem Content und Werbe- oder Markenbotschaft, kurz: Native Advertising!!
 Wie funktioniert Native Advertising?Ihre Werbe-/Markenbotschaft wird mit Hilfe einer redaktionellen Handlung (Storytelling) im redaktionellen Umfeld unserer Plattformen veröffentlicht. Native Advertising unterstützt Sie so dabei, die Deutungshoheit Ihres Unter-nehmens und Ihrer Angebote in der für Sie relevanten Zielgruppe auf- und auszubauen.
 Was leistet Native Advertising beim Rettungs-Magazin? OHohe Aufmerksamkeit und Enga-
 gement unserer Community auf Ihrem Content durch die hohe Glaub würdigkeit und Reichweite unserer Medienmarke
 O Veröffentlichung Ihres Contents im Look & Feel unseres redak-tionellen Umfeldes. Gerne über nehmen wir für Sie die Content erstellung
 O Führt zu längerer Verweildauer und höherem Involvement mit Ihrer Marke sowie Ihrer Botschaft und erzielt langfristige Effekte
 O Ist eine gute Möglichkeit zur Traffic-steigerung Ihrer Channels
 O Ist der einzige Weg, Ihre Zielgruppe über alle relevanten Kommunikationskanäle (Print, Online, Social Media) hinweg zu erreichen und dabei Ad Blocker zu umgehen
 OHilft, die weiße Zielgruppe Ihres Unternehmens und Ihrer Produkte zu erschließen, indem mehr Menschen für Ihr Thema gewonnen werden
 O Ermöglicht maßgeschneiderte Kommunikation in die für Sie relevante Zielgruppe durch klare Persona-Definition und Positionierung vom Rettungs-Magazin
 O Unterstützt Ihr Unternehmen, sich als Meinungsbildner in den zielgruppenrelevanten Themen zu etablieren
 O Steigert die Sichtbarkeit Ihrer Marke durch SEO-optimiertes multimediales Storytelling
 (Text, Bild, Grafik, Video)
 Content ist King und wir sind die Themenchampions
 Wir sind Content-Spezialisten für unsere Zielgruppen und wissen genau, welche Themen unsere Community interessiert. Überlassen Sie einfach uns das Storytelling Ihrer Botschaft. Wir sorgen dafür, dass Ihre Themen unsere Community wirksam erreichen.
 Wir übernehmen für Sie die Kampagnenkonzeption, die Content-
 erstellung, das Multichannel-Publishing, die Kampagnensteuerung und das
 Reporting. Full Service aus einer Hand – von den Content-Spezialisten Ihrer Zielgruppe.
 Unser Prozess zu einer erfolgreichen ↓ Native Advertising Kampagne ↓
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 Medizin
 Meningitis – das sollten Sie wissen!Meningitis wird meist durch Bakterien oder Viren ausgelöst.
 Typische Symptome sind unter anderem sehr starke
 Kopfschmerzen, Nackensteifigkeit, Lichtempfindlichkeit
 und ein schweres allgemeines Krankheitsgefühl. Je nach Form
 treten jahreszeitliche Erkrankungsspitzen auf. Was Rettungs-
 kräfte sonst noch über Meningitis wissen sollten.
 Die Meningitis bezeichnet eine Entzün-
 dung der Hirn- und Rückenmarkshäu-
 te, wobei die Abgrenzung zu einem
 Befall des Gehirns (Meningoenzephalitis)
 nicht immer möglich ist. Ursächlich kom-
 men zahlreiche verschiedene Viren in Frage.
 Bei den bakteriellen Er-
 regern dominieren vor
 allem Meningokokken
 und Pneumokokken.
 Typisch für die Er-
 krankung sind die Symptome Fieber, Kopf-
 schmerzen, Meningismus und Bewusstseins-
 trübung. Bei Kleinkindern, Säuglingen oder
 einem Baby können diese fehlen.
 Bakterielle Meningitis
 Trotz neuerer Entwicklungen der Antibio-
 tikatherapie bleibt die bakterielle Meningitis
 mit einer hohen Letalität und einer hohen Rate
 an neurologischen Spätfolgen behaftet. Unter-
 schieden werden muss das Bild der akuten Me-
 ningitis von einer chronischen Meningitis bzw.
 Enzephalitis. Während sich die akute Menin-
 gitis innerhalb von Stunden bis wenigen Tagen
 schnell entwickelt treten bei einer chronischen
 Meningitis Bewusstseinsstörungen ohne Me-
 ningismus auf. Die bakterielle Meningitis kann weiterhin
 unterteilt werden in eine eitrige und eine
 nicht-eitrige Form. Haupterreger der eitrigen
 Meningitis sind Meningokokken (Neisseria
 meningitidis), Pneumokokken, Staphylo-
 kokken und Haemophilus influenzae sowie
 E. coli, Proteus, Pseudomonas, Klebsiellen,
 Listerien und Streptococcus agalactiae. Für
 eine eitrige Meningitis typisch ist die Eiter-
 ansammlung über der Großhirnhemisphäre,
 weshalb dies auch als Haubenmeningitis be-
 zeichnet wird. Die nicht-eitrige Meningitis ist meistens
 eine Begleiterscheinung einer infektiösen All-
 gemeinerkrankung wie
 Borreliose, Tuberkulose
 oder Syphilis. In Europa tritt die bak-
 terielle Meningitis ge-
 häuft im Winter und im Frühjahr auf. In den
 ersten drei Monaten des Jahres sind 30 bis 40
 Prozent der Erkrankungen zu verzeichnen.
 Da die Erreger gewöhnlich außerhalb des
 Körpers rasch absterben, ist für eine Infektion
 ein enger Kontakt mit Sekretübertragung von
 einem Keimträger oder einem Erkrankten er-
 forderlich. Eine Begegnung von Menschen
 ohne engen Kontakt führt in der Regel nicht
 zu einer Ansteckung. Die Inkubationszeit
 beträgt drei bis vier Tage, sie kann allerdings
 auch zwischen zwei und zehn Tagen liegen.
 Meningokokken besiedeln zunächst die
 Schleimhaut des Nasen-Rachen-Raums; sie
 sind dort fest an die Schleimhaut gebunden
 und können mehrere Monate unbehelligt
 bleiben. Bis zu zehn Prozent der Bevölkerung
 in Deutschland tragen den Keim mit sich. Ei-
 ne Rachenentzündung kann erstes Symptom
 einer Menigokokkenerkrankung sein. Nicht
 immer gelangen die Bakterien auch ins Blut,
 wo sie sich weiter vermehren und schließlich
 in den Liquor übertreten und dort eine Ent-
 zündungsreaktion auslösen.
 Neben der Racheninfektion als Zeichen ei-
 „Das Fehlen von meningealen
 Zeichen schließt eine
 Meningitis nicht aus.“
 Rettungs-Magazin
 September/Oktober 2017 83
 Meningitis
 E
 ner Besiedelung des Nasen-Rachen-Raums
 sind charakteristische Symptome der bakteri-
 ellen Meningitis:
 l Kopfschmerzen,
 l lichtscheu,
 l schmerzhafte Nackensteife,
 l stecknadelkopfgroße Blutungen der Haut
 (Petechien, oft an den Beinen).
 Daneben gehören psychische Auffälligkeit
 oder Verwirrtheit, Fieber, Übelkeit und Erbre-
 chen zu den häufigen Symptomen. Die Trias
 von Fieber, Nackensteifigkeit und Vigilanz-
 störung steht jedoch im Vordergrund.
 Bei einer retrospektiven Auswertung von
 Erwachsenen mit akuter bakterieller Menin-
 gitis kam heraus, dass zu Beginn der Erkran-
 kung nur zwei Drittel aller Betroffenen alle
 drei Symptome hatten, jedoch alle eines die-
 ser drei Symptome. Aus dieser Untersuchung
 lässt sich schließen, dass eine akute bakteriel-
 le Meningitis bei Patienten ohne mindestens
 eines dieser Symptome sehr selten ist. Bei
 der neurologischen Untersuchung ist auf die
 typischen meningealen Zeichen zu achten,
 beispielsweise ein positives Kernig-, Lasègue-
 und Brudzinski-Zeichen. Der Patient nimmt
 häufig eine Schonhaltung ein. Aber: Das Feh-
 len von meningealen Zeichen schließt eine
 Meningitis nicht aus.
 Gefahr einer Sepsis
 Durch die Ausbreitung der Erreger über
 das Kreislaufsystem kann sich im Verlauf
 der Erkrankung eine Sepsis entwickeln (vgl.
 Rettungs-Magazin 4/2015). Symptome einer
 Sepsis sind niedriger Blutdruck, Tachykardie
 und Tachypnoe sowie eine Aktivierung des
 Immunsystems. Fieber oder eine Unterküh-
 lung – eventuell mit Schüttelfrost – sind ebenso
 Zeichen einer Sepsis. Diese Reaktion kann so
 ausgeprägt sein, dass es zum massiven Blut-
 druckabfall und Schock kommt. Durch diese
 ausgeprägte Körperreaktion sind weitere Or-
 gane gefährdet. Die massivste Ausprägung dieser Menin-
 gokokkensepsis wird auch Waterhouse-Fride-
 richsen-Syndrom genannt. Es kommt zu Blu-
 tungen der Nebennierenrinden und zu einer
 Verbrauchskoagulopathie. Die Haut ist dabei
 mit kleinflächigen Blutungen übersät. Es beste-
 hen Zeichen eines Schocks.
 Durch die Blutung bedingt kommt es häufig
 zu einem Funktionsausfall der Nebennierenrin-
 de im Sinne eines Morbus Addison. Durch den
 Funktionsverlust der Nebennierenrinde resul-
 tieren ein Kortisolmangel sowie ein Mangel an
 Mineralkortikoiden (Aldosteron). Die ACTH-
 Sekretion ist erheblich gesteigert. Das Water-
 house-Friderichsen-Syndrom führt in etwa 90
 Prozent aller Fälle zum Tode des Patienten.
 Klassische Symptome
 einer Menin-gitis sind un-ter anderem
 Kopfschmer-zen sowie
 Nackenstei-figkeit und
 Rücken-schmerzen.
 Rettungs-Magazin März/April 2017
 18
 Reportage
 Rettungsassistent Kai Kossen ist seit Jahren für Promedica als Offshore-Retter auf der Nordsee im Einsatz. Foto: privat
 Offshore-Rettung
 Rettungs-Magazin März/April 2017 19
 E
 In keinem anderen Land errichten Techniker und Ingenieure Windkraftanlagen so weit entfernt von der Küste wie hierzulande. Kommt es auf hoher See zu einem Notfall, werden die Offshore-Retter gerufen.
 Windiger Auftrag
 I ch bin Norddeutscher und fühle mich von klein auf als Küstenjunge“, sagt Rettungsassistent Kai Kossen. „Da lag es für mich nahe, es als Offshore-Retter auszuprobieren.“ Mittlerweile ist Kai Kossen seit Jah-ren für den Rettungsdienst Promedica, ein Unternehmen der Falck-Gruppe, als Offshore-Retter auf der Nordsee im Einsatz. Als Offshore werden festste-hende Bauwerke auf hoher See wie etwa
 Windkraftanlagen, Umspannwerke und Bohrinseln bezeichnet. Bei dem Bau einer Windkraftanlage werden erst die 980 Tonnen schweren Gründungspfeiler in 20 bis 45 Meter Meerestiefe verankert. Dann werden nacheinander Turm und Gondel mon-tiert, zum Schluss die gigantischen Ro-torblätter. Bis 125 Meter ragen die Windmühlen-türme aus dem Nordseewasser heraus.
 Mit montierten Rotorblättern ist die Windmühle fast so hoch wie der Kölner Dom. Die Rotoren fangen den Wind auf einer Fläche von anderthalb Fußballfel-dern ein. 16 Zentimeter dicke Unterwas-serkabel leiten den produzierten Strom über Umspannwerke zum Festland. Jeder Offshore-Windparkbetreiber ist nach den Vorgaben der Deutschen Ge-setzlichen Unfallversicherung (DGUV) verpflichtet, die medizinische Erstver-sorgung auf den maritimen Großbau-stellen draußen auf hoher See sicherzu-stellen. „Wenn wir in ein Offshore-Projekt ge-hen, setzen wir uns mit dem Windpark-errichter und den Schiffsverantwortli-chen an einen Tisch“, erklärt Kai Kos-sen. „Wir besprechen die Anforderun-
 In keinem anderen Land errichten Techniker und Ingenieure Windkraftanlagen so weit entfernt von der Küste wie hierzulande. Foto: Marco Simmering
 Rettungs-Magazin
 September/Oktober 201724
 Fallbericht
 Am 22. Juli 2016 löst ein 18-jähriger Schüler eine Amoklage
 in München aus. Er tötet neun Menschen und sich selbst.
 Lesen Sie hier, wie der Einsatz aus Sicht des Rettungsdienstes,
 der Feuerwehr, Leitstelle, Krisenintervention und Polizei verlief.
 Die lange Nacht von München
 Eine der längsten Nächte für Mün-
 chens Rettungskräfte beginnt am
 22. Juli 2016, kurz vor 18.00 Uhr.
 Um 17.53 Uhr gehen die ersten Notrufe
 bei der Integrierten Leitstelle und der
 Einsatzzentrale der Polizei ein. Um die
 verschiedenen Handlungsstränge, die in
 dieser Nacht parallel ablaufen, deutlich
 zu machen, lassen wir die Fachdienste
 getrennt zu Wort kommen. Die Schil-
 derungen überscheiden sich dabei zum
 Teil zeitlich.;
 Integrierte Leitstelle, Brandoberrat
 Florian Petz: „An diesem Tag saß ich
 als Lagedienstführer bei Eingang der
 ersten Notrufe in meinem Büro in der
 Nähe des Führungsraumes“, erinnert
 sich Petz. „Der Schichtkoordinator der
 Integrierten Leitstelle kam in mein Bü-
 ro und informiert mich über Meldungen
 einer Schießerei in einem McDonald´s
 Fastfood-Lokal an der Hanauer Stra-
 ße.“ Es werden innerhalb der ersten 20
 Minuten 72 Notrufe zum Einsatz „Schie-ßerei im Schnell-restaurant“ bei der Integrierten Leitstel-le (ILS) registriert. Nach 90 Sekunden wird unter dem
 Einsatzstichwort „RD 4“ der Einsatz-
 leiter Rettungsdienst, ein Notarztwa-
 gen (NAW) und zwei Rettungswagen
 (RTW) alarmiert. Die Anweisung an die Einsatzfahr-
 zeuge lautet: Vorsicht, Schusswaffen-
 gebrauch; Eigenschutz beachten; die
 Einsatzstelle nicht direkt anfahren.
 Eine Abfrage der ILS bei der Einsatz-
 zentrale der Polizei ergibt eine ähnliche
 Informationslage.;
 Einsatzzentrale der Polizei Mün-
 chen, Leitender Polizeidirektor Peter
 Kuhn: Innerhalb von Minuten laufen
 auch in der Einsatzzentrale der Poli-
 zei zahlreiche Notrufe auf. „Die erste
 Polizeistreife, die ankam, konnte gar
 nicht mehr agieren, weil sie sofort von
 Hilfe suchenden Menschen angegangen
 wurde“, erzählt Polizeidirektor Kuhn.
 „Die Meldungen über Verletzte und
 Tote wurden von den ersten Polizisten
 bestätigt.“ Daraufhin werden weitere Kräfte an
 die Einsatzstelle geschickt, Spezialein-
 heiten alarmiert. Die Einsatzmeldung
 „Schüsse“ wird nicht selten bei der Ein-
 satzzentrale gemeldet. „Solche Notrufe
 nehmen wir jedes Mal ernst“, erklärt
 Marcus da Gloria Martins, Pressespre-cher bei der Polizei München. „Auch wenn die Erfahrung zeigt, dass das in der Regel Fehlalarme sind. Wir warten
 auch nicht erst einige Anrufe ab, bis wir
 einen Einsatz aufmachen.“
 Es kommt die Meldung, dass bis zu
 drei Täter mit Langwaffen gesehen
 worden seien. Wie sich später heraus-
 stellt, eine Fehlmeldung, die zwar von
 mehreren Zeugen bestätigt wird, deren
 „Anweisung an die Einsatz-
 fahrzeuge: Vorsicht, Schusswaffengebrauch;
 Eigenschutz beachten“
 Dieser Fallbericht enthält einige Passagen
 mit drastischem Inhalt.
 Die Lektüre ist daher für
 Kinder und sensible Personen nur
 eingeschränkt zu empfehlen.
 !
 Am 22. Juli 2016, kurz vor 18 Uhr,
 schießt ein 18-jähriger Schüler in einem
 Schnellrestaurant nahe des Olympia
 Einkaufszentrums in München um sich.
 Foto
 : DPA
 Amoklage in München
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 Ursprung bis heute aber nicht aufgeklärt
 werden konnte.;
 Einsatzleiter Rettungsdienst, Gün-
 ter Gottfried, Rettungsassistent bei
 der Johanniter-Unfall-Hilfe: „Mein
 Alarmgeber pipste um 17.54 Uhr“, be-
 richtet Günter Gottfried, an diesem Tag
 turnusmäßig Einsatzleiter Rettungs-
 dienst (ELRD). „Schon auf der Anfahrt
 wurde von der Integrierten Leitstelle auf
 MANV 1, also 10 bis 24 Verletzte, er-
 höht. Im Wissen, dass ich in zirka vier
 Minuten vor Ort sein würde, wies ich die
 anrückenden Fahrzeuge an, die Einsatz-
 stelle nicht anzufahren.“ Es werden zusätzlich zwei Notarzt-
 Einsatzfahrzeuge (NEF), drei Rettungs-
 wagen (RTW) und zwei Sichtungs-
 Rettungswagen der Berufsfeuerwehr,
 ein Großraum-Rettungswagen der
 Berufsfeuerwehr (GRTW), ein Hilfe-
 leistungslöschgruppenfahrzeug (HLF),
 die Schnell-Einsatz-Gruppe Behand-
 lung (SEG), die Sanitäts-Einsatzleitung
 (SanEL), die Unterstützungsgruppe
 und der Direktionsdienst der Berufsfeu-
 erwehr alarmiert. Gleichzeitig wird der
 Abrufplatz am Georg-Brauchle-Ring für
 die Fahrzeuge des Rettungsdienstes in
 sicherer Entfernung zu dem gemeldeten
 Einsatzort festgelegt.;
 Organisatorischer Leiter (OrgL),
 Brandamtmann Michael Storz: Von der
 Hauptfeuerwache der Berufsfeuerwehr
 Rettungs-Magazin September/Oktober 201750
 Zum Fuhrpark von Hilfsorganisationen gehören selten große Einsatzleitwagen. Noch ungewöhnlicher sind ELW auf Lkw-Basis mit Kofferaufbau. Die Johanniter im Regionalverband München haben ein solches Fahrzeug auf MAN TGL 8.180 4x2 BL beschafft.
 Die große LösungTechnik
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 ELW von Hensel
 Einsatzleitwagen (ELW) haben die Hilfsorganisationen in Bayern in den letzten Jahren verstärkt
 beschafft. Grund hierfür: Landesweit wurden die Unterstützungsgruppen Sa-nitätseinsatzleitung (UG-SanEL) mit ELW ausgerüstet.
 Diese UG-SanEL rücken immer dann aus, wenn die Sanitätseinsatzleitung (San-EL), die aus dem Organisatori-schen Einsatzleiter (OrgEL) und dem
 Leitenden Notarzt (LNA) besteht, zum Einsatz kommt.
 Der Hauptteil dieser ELW ist auf Mercedes Sprinter- oder VW Crafter-Fahrgestellen mit langem Radstand aufgebaut. Einsatzleitwagen, die un-abhängig von der Aufgabe UG-SanEL beschafft wurden, gibt es nur sehr wenige.
 So ist der Weg, den die Johanniter aus dem Regionalverband München
 wählten, gleich doppelt ungewöhnlich: Sie haben sich für die Beschaffung eines ELW unabhängig von einer UG-SanEL entschieden und dann auch noch für ei-ne große Lösung.
 Bisher waren die Münchner Johan-niter mit einem langen VW Crafter unterwegs. Als das 17 Jahre alte Fahr-zeug ersetzt werden sollte, war eine Vorgabe für die Beschaffung von An-fang an gesetzt: „Wir wollten in dem neuen ELW mehr Platz zur Verfügung haben“, sagt Michael Streng, Fach-gruppenleiter Führungsdienst Infor-mation und Kommunikation (IuK) der Johanniter.
 Schnell war der Planungsgruppe klar, dass der Wunsch nach möglichst viel Platz nur mit einem entsprechend gro-ßen Fahrgestell erreicht werden konnte. Dabei sollte aber auf keinen Fall die Gewichtsgrenze von 7.500 Kilogramm überschritten werden. So bleibt die Mög-lichkeit, den ELW mit dem so genann-ten Helferführerschein zu fahren.
 Die Wahl fiel auf einen MAN TGL 8.180 4x2 BL. Er besitzt eine zulässige Gesamtmasse von 7.490 Kilogramm, verfügt über eine Luftfederung an der angetriebenen Hinterachse sowie ein automatisiertes Schaltgetriebe. Der Mo-tor bietet eine Leistung von 180 PS (132 kW). Für die Fertigung des Kofferauf-baus sorgte die Firma Hensel aus Wald-brunn bei Würzburg.
 Im Fahrerhaus – in der kurzen Aus-führung – ist Platz für eine dreiköpfige Besatzung. Die Sitzplätze im Aufbau sind nicht für die Fahrt zugelassen. Dort dürfen sich erst dann Einsatzkräfte auf-halten, wenn der ELW an der Einsatz-stelle eingetroffen ist und steht.
 Beim Oktoberfest dabeiWie der Betrieb des Fahrzeugs aus-
 sieht, demonstriert uns Michael Streng zusammen mit Kilian Neumair und Thorsten Biermann, zwei Kollegen aus dem IuK-Team. Gemeinsam fahren wir auf die Theresienwiese. Dort findet je-des Jahr das weltberühmte Oktoberfest statt. Im Umfeld dieser Großveranstal-tung ist auch der ELW eingebunden.
 Die Johanniter sind im Schadensfall mit für den Betrieb eines der vordefi-nierten Behandlungsplätze (BHP) für die „Wiesn“ zuständig. Wird dieser BHP benötigt, ist auch der Einsatzleit-wagen mit dabei.
 Neben solchen möglichen Großscha-
 Auf einem MAN TGL 8.180 4x2 BL ist der neue ELW der Johanniter in München aufgebaut. Er besitzt Straßen-antrieb, hat eine zulässige Gesamt masse
 von 7.490 kg und eine Leistung von 180 PS. Hensel fertigte den Kofferaufbau.
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 Ausgabe/Heft Erscheinungs-termin
 Anzeigen-schluss
 Druckunter- lagenschluss
 Schwerpunkt - themen* Messen und Kongresse**
 1/2018 Januar/Februar
 22.12.2017 17.11.2017 24.11.2017 Kapnographie O 20. bis 28. Januar 2018: „Boot“ in DüsseldorfO 14. bis 16. Februar 2018: Symposium
 Intensiv medizin + Intensivpflege in Bremen
 2/2018 März/April
 23.02.2018 26.01.2018 02.02.2018 Luftrettung O 22. bis 23. März 2018: DINK in Koblenz
 3/2018 Mai/Juni
 27.04.2018 29.03.2018 06.04.2018 Vorschau 18. RETTmobil
 O 16. bis 18. Mai 2018: RETTmobil in FuldaO 11. bis 15. Juni 2018: Cebit in Hannover
 4/2018 Juli/August
 29.06.2018 01.06.2018 08.06.2018 Rückblick 18. RETTmobil
 O 16. bis 18. Mai 2018: RETTmobil in Fulda
 5/2018 September/Oktober
 31.08.2018 03.08.2018 10.08.2018 Übersicht Defibrillatoren
 O 20. bis 22. September 2018: 20. Hauptstadtkongress der DGAI für Anästhesiologie und Intensivtherapie mit Pflegesymposium und Rettungsdienstforum (HAI) in Berlin
 O 20. bis 27. September 2018: IAA Nutzfahrzeuge in Hannover
 6/2018 November/Dezember
 26.10.2018 28.09.2018 05.10.2018 Fortbildungen im Rettungsdienst
 O 12. bis 15. November 2018: Medica in DüsseldorfO 27. bis 29. November 2018: PMRExpo in Köln
 1/2019 Januar/Februar
 21.12.2018 23.11.2018 30.11.2018 Intensivtransporte O 20. bis 22. Februar 2019: Symposium Intensiv medizin + Intensivpflege in Bremen
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 Termine und Themenplan
 Für Stellenanzeigen
 erweiterte Anzeigenschlusstermine –
 bitte sprechen Sie uns an!
 Messe- hefte!
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 Geländetest auf
 dem Feldberg
 Die Bergwacht Schwarzwald (Baden-Württemberg)
 hat von Mercedes-Benz einen Unimog U 4000
 als Leihgabe erhalten. Im Gebiet des 1.493 Meter
 hohen Feldbergs testen die Bergretter erstmals
 einen Allrad-Lkw auf seine Einsatzmöglichkeiten.
 Unimog U 4000
 Rettungs-Magazin
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 Die Bergwacht Schwarzwald
 kämpft mit finanziellen Prob
 lemen. So fehlt es bei den eh
 renamtlich arbeitenden Helfern unter
 anderem an Mitteln für die Ersatz und
 Neubeschaffung von Fahrzeugen.
 Gleichzeitig steigen die Besucherzahlen
 im Schwarzwald und damit auch die
 Ansprüche an die Arbeit der Bergretter.
 Dank intensiver Pressearbeit konnte
 die Bergwacht die Medien auf dieses
 Problem aufmerksam machen. So dreh
 te das SWR Fernsehen eine mehrteilige
 Serie „Die Retter vom Feldberg“, in der
 auch die Nöte der Helfer thematisiert
 wurden.Als Reaktion darauf bot der Bereich
 Special Trucks von MercedesBenz der
 Bergwacht Schwarzwald einen Unimog
 U 4000 mit siebensitziger Doppelkabine
 und PritschePlaneAufbau als Leihgabe
 an. Damit sollten die Helfer die Mög
 lichkeit erhalten, den AllradLkw auf
 dem Feldberg im Schwarzwald auf seine
 Einsatzmöglichkeiten zu testen.
 Das FeldbergGebiet eignet sich durch
 seine Höhenlage von 1.493 Metern über
 Normalhöhennull besonders gut für ei
 nen solchen Test. Es gilt als anspruchs
 volle Klimaregion, in der es häufig zu
 Stürmen und Schneefall kommt. Die
 steile und felsige Topografie stellt hohe
 Anforderungen an die Fahrzeugtechnik.
 Übergeben wurde der Unimog zu
 Beginn der Wintersportsaison im No
 vember 2016. Intern läuft das Fahrzeug
 als Gerätewagen (GW) Sonderlagen.
 Zunächst war März 2017 als Ende der
 Leihgabe anvisiert. Doch wegen anste
 hender Großveranstaltungen verlän
 gerte MercedesBenz die Testphase bis
 August 2017.
 „Die Bergwacht setzt in ganz Deutsch
 land eher auf kleine, wendige Fahrzeu
 ge“, sagt David Hierholzer, kommissa
 rischer Landesleiter Bergrettungsdienst.
 „Wir sind die Ersten, die ein Fahrzeug
 dieser Klasse testen.“
 Im Unterschied zu den kleineren
 Einsatzmitteln auf Basis von Gelände
 wagen oder Transportern ermöglicht
 es der Unimog den Einsatzkräften, ne
 ben sieben Besatzungsmitgliedern auch
 umfangreiches SpezialEquipment und
 schwere Geräte der Feuerwehr in abge
 legenes Gelände zu schaffen.
 Im Rahmen des Bevölkerungsschut
 zes sind auch Einsätze bei Hochwasser
 denkbar. Mit einem geländetauglichen
 Anhänger können zusätzlich beispiels
 Diesen Unimog U
 4000 hat Mercedes-
 Benz der Bergwacht
 Schwarzwald zum
 Testen zur Verfügung
 gestellt. Er wird intern
 als Gerätewagen Son-
 derlagen bezeichnet.
 Der Allrad-Lkw besitzt eine sieben-
 sitzige Mannschaftskabine und eine
 Stahlpritsche mit Planen-Aufbau.
 Rettungs-Magazin März/April 2017
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 Der VW Sharan als Notarzt-Einsatzfahrzeug schließt
 die Lücke zwischen den Konzernmodellen T6 und
 Passat Variant: Er ist kompakter als der Transporter,
 bietet aber mehr Platz als der Kombi. Wir sind die
 Allradversion mit 184-PS-Dieselmotor und automa-
 tisiertem 7-Gang-Schaltgetriebe gefahren.
 E in verschneiter Rettungsweg auf dem Höhenzug Elm in der Nähe von Braunschweig: Temperaturen
 unter 0 Grad Celsius auf einer Höhe von
 rund 250 Meter über Normalhöhennull.
 An einer Steigung im Wald wechseln
 sich Partien mit Schnee und Eis ab. Ide-ale Bedingungen, um das permanente
 Allradsystem des VW Sharan 2.0 TDI
 4Motion auszuprobieren.Wir sitzen in einem Vorführfahrzeug,
 das Volkswagen zur Verwendung als
 Notarzt-Einsatzfahrzeug (NEF) mit
 Sondersignalanlage, Funkgeräten und
 Spezialelektrik ausgestattet hat. In die-sem Zustand könnten Fremdhersteller
 den Sharan übernehmen und weiter
 ausbauen.Beim Tritt auf das Gaspedal nimmt
 der Van sofort Fahrt auf. Zunächst noch
 mit niedrigem Tempo, um den Schlupf
 an einigen Rädern unter Kontrolle zu
 bringen. Dabei hält das NEF sauber die
 Spur. Je mehr die Räder greifen, desto
 Schneekönig
 Volkswagen liefert das NEF mit einem vollautomatischen
 Niveauregulierungssystem an der Hinterachse.
 schneller zieht das Fahrzeug den Berg
 hinauf.Zentraler Bestandteil des Allradsys-
 tems 4Motion ist eine Haldex-Kupp-lung. Dabei handelt es sich um eine elek-tronisch gesteuerte Lamellenkupplung,
 die variabel die Kraft zusätzlich zur
 Vorderachse auch auf die Hinterachse
 verteilt.Im Zusammenspiel mit der Elektroni-
 schen Differentialsperre (EDS) und der
 Antriebsschlupfregelung (ASR) ist das
 ERettungs-Magazin März/April 2017 51
 NEF auf VW Sharan 2.0 TDI 4Motion
 Mit Allradantrieb und automatisiertem 7-Gang-Schaltgetriebe: Notarzt-Einsatzfahrzeug auf VW Sharan 2.0 TDI 4Motion.
 Allradsystem in der Lage, die Kraft bei
 Bedarf auch radweise zu dosieren. So
 gelangt sie je nach Untergrund automa-tisch dorthin, wo sie am besten in Trak-tion umgewandelt werden kann.
 Unser Testfahrzeug ist – den Anfor-derungen vieler Rettungsdienste ent-sprechend – zusätzlich mit einem auto-matisierten Schaltgetriebe ausgestattet.
 Die Kombination Allrad und Automatik
 bietet Volkswagen für den Sharan erst
 seit 2016 an.
 Bei dem 7-Gang-Direktschaltgetriebe
 DSG sorgen zwei Teilgetriebe dafür,
 dass der Gangwechsel automatisch und
 ohne Zugkraftunterbrechung erfolgt.
 Auch ein manuelles Wählen der Gänge
 ist per Wahlhebel oder Schaltwippen am
 Lenkrad möglich.Getriebe mit SportmodusIm vollautomatischen Betrieb lassen
 sich zwei Fahrstufen wählen: D oder S.
 Die Stufe D ist als Standard bei Auto-
 matikgetrieben bekannt. Je nach Druck
 auf das elektronische Gaspedal schal-tet das Getriebe die Gänge für ein ru-higes Dahingleiten oder eine forschere
 Fahrweise.S steht für Sport. In dieser Fahrstufe
 wechselt das DSG die Gänge beim Be-schleunigen immer erst kurz vor Beginn
 des roten Bereichs des Drehzahlmessers
 bei 5.000/min.Für uns klingt das nach einem Alarm-fahrtmodus. Doch das Hinausdrehen
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 Zeitschriftenformat 210 mm breit x 280 mm hoch
 Satzspiegel 188 mm breit x 243 mm hoch
 Farben nach Euroskala, Sonderfarben auf Anfrage
 AE-Provision: 15 %
 Sonderplatzierungen O Bei der Platzierung einer Anzeige in den Formaten 1/3, 1/4 oder 1/8 Seite unter/neben Text erheben wir einen Aufschlag von 25 %.OBei Platzierung einer Anzeige im 1/1-Format auf der 2. und 4. Umschlagseite erheben wir einen Aufschlag von 15 %.
 Nachlässe Bei mehreren Anzeigen innerhalb von zwölf Monaten
 Malstaffel Mengenstaffel 2-maliges Erscheinen 3 % bei 2 Seiten 3 % 3-maliges Erscheinen 5 % bei 3 Seiten 5 % 6-maliges Erscheinen 8 % bei 6 Seiten 12 %
 Zahlungsbedingungen: 20 Tage nach Rechnungsdatum ohne Abzug.
 Bankverbindung: Sparkasse Ulm, Kto.-Nr.: 90 917, BLZ 630 500 00 IBAN: DE56 6305 000 000 000 90917, BIC: SOLADES 1ULM St.-Nr.: 28/88/030/10409, UST-ID-Nr.: DE 147041097
 Industrie Rubrik Schulen, Aus- und Weiterbildung
 Rubrik Stellenmarkt
 Format Breite x Höhe s/w 2-farbig 4-farbig s/w 2-farbig 4-farbig s/w 4-farbig
 1/1 Seite 188 x 243 mm 2 645 € 3 095 € 4 070 € 1 865 € 2 230 € 2 940 € 1 380 € 2 055 €2/3 Seite hoch quer
 120 x 243 mm 188 x 160 mm
 1 735 € 2 035 € 2 835 € 1 250 € 1 485 € 2 070 € 965 € 1 430 €
 1/2 Seite hoch quer
 90 x 243 mm 188 x 120 mm
 1 300 € 1 550 € 2 055 € 940 € 1 123 € 1 490 € 805 € 1 225 €
 1/3 Seite hoch quer
 60 x 243 mm 188 x 80 mm
 875 € 1 025 € 1 380 € 635 € 750 € 1 100 € 565 € 835 €
 1/4 Seite hoch quer Würfel
 45 x 243 mm 188 x 60 mm 90 x 120 mm
 665 € 785 € 1 035 € 485 € 565 € 770 € 480 € 710 €
 1/8 Seite quer (a) quer (b)
 90 x 60 mm 188 x 30 mm
 370 € 410 € 520 € 260 € 290 € 390 € 260 € 370 €
 Bei gewerblichen Anzeigen im Inland alle Preise zzgl. MwSt.
 Gleicher Preis bei Formaten im Beschnitt oder im Satzspiegel. Sonderformate auf Anfrage!
 Kleinanzeigen (gewerbliche, gestaltete Anzeigen) Pro mm (1-spaltig, 42 mm) s/w 3,50 € 1 Zusatzfarbe + 50 %, 4c + 100 % Farbzuschlag Buchung ab einer Höhe 30 mm/1-spaltig Platzierung im Kleinanzeigenteil, Rubrik nach Wahl.
 Fließtextanzeigen/Textanzeigen(ca. 24 Zeichen pro Zeile inkl. Satz-/Leerzeichen)Privatanzeige: 5 Zeilen pauschal 16 €, jede weitere Zeile 2,70 € Gewerbliche Anzeigen: 5 Zeilen pauschal 47 €. Ab der 6. Zeile wird zum mm-Preis von 3 € je Spalte abgerechnet. Preis je Foto: 27 € Platzierung Kleinanzeigen, Rubrik nach Wahl.
 Chiffregebühr: 5,60 €
 Anzeigenpreise- und formate
 Nur das rettungs
 stellt Fahrzeuge ausführlich
 vor!
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 DoppelseiteM = im Satzspiegel:
 396 x 243 mmM = im Beschnitt:
 420 x 280 mm*
 1/1 Seite
 M = im Satzspiegel: 188 x 243 mm
 M = im Beschnitt: 210 x 280 mm*
 1/2 Seite querM = im Satzspiegel:
 188 x 120 mmM = im Beschnitt:
 210 x 140 mm*
 2/3 Seite querM = im Satzspiegel:
 188 x 160 mmM = im Beschnitt:
 210 x 180 mm*
 1/4 Seite querM = im Satzspiegel:
 188 x 60 mmM = im Beschnitt:
 210 x 80 mm*
 1/3 Seite querM = im Satzspiegel:
 188 x 80 mmM = im Beschnitt:
 210 x 100 mm*
 1/2 Seite hochM = im Satzspiegel:
 90 x 243 mmM = im Beschnitt:
 102 x 280 mm*
 1/3 Seite hochM = im Satzspiegel:
 60 x 243 mmM = im Beschnitt:
 72 x 280 mm*
 2/3 Seite hochM = im Satzspiegel:
 120 x 243 mmM = im Beschnitt:
 135 x 280 mm*
 1/8 Seite querM = im Satzspiegel:
 188 x 30 mmM = im Beschnitt:
 210 x 50 mm*
 M = Anzeigenformat im SatzspiegelM = Anzeige im Heftformat
 * Achtung: Anzeige bitte an allen vier Seiten mit je 3 mm Beschnittzugabe anlegen! ( = Beschnittzugabe)
 1/4 Seite hochM = im Satzspiegel:
 45 x 243 mmM = im Beschnitt:
 57 x 280 mm*
 Erklärung
 Anzeigenformate im Überblick
 Die technischen Angaben für Ihre
 Daten übermittlung finden Sie auf
 der Folgeseite!
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Bei Fragen zur Übermittlung größerer Datenmengen wenden Sie sich bitte an Frau Heide Rüdiger Telefon 04 21/ 72 66 00 E-Mail [email protected]
 Postadresse: Medienhaven GmbH Vor dem Steintor 34 28203 Bremen
 Der DRK-Kreisverband Rottweil e. V. ist mit der Durchführung des öffentlichen Rettungsdienstes beauftragt und
 betreibt 4 Rettungswachen, 3 Notarztstandorte sowie die Integrierte Leitstelle, hier disponieren wir die Feuerwehren
 und den Rettungsdienst auf knapp 770 Quadratkilometern und bearbeiten jährlich etwa 30.000 Einsätze.
 Für unsere Integrierte Leitstelle in Rottweil, die wir in gemeinsamer Trägerschaft mit dem Landkreis Rottweil betreiben,
 suchen wir zum nächstmöglichen einen / nStellvertretende / r Leiter/in Integrierte Leitstellemit Zusatzfunktion EDV-SystemadministrationIhre Aufgaben:Unterstützung des Leiters der Integrierten Leitstelle bei – der Leitung und Lenkung der Integrierten Leitstelle Rottweil – Überwachung und Umsetzung aller internen und externen Vorgaben in der Integrierten Leitstelle
 – Überwachung und Administration der Leitstellentechnik – Neben dem Tagesgeschäft wird die Organisation, Koordination und Administration von Leitstellenprojekten einen
 Ihrer Arbeits- und Verantwortlichkeitsschwerpunkte bilden. – Mitwirkung und Weiterentwicklung des vorhandenen Qualitätsmanagements
 – Ausbau und die Weiterentwicklung der Leitstelle sowie die diesbezügliche Zusammenarbeit mit
 verschiedensten Schnittstellen.Ihr Profil: – Sie verfügen über eine langjährige, ausreichende Praxis und Erfahrung im Rettungsdienst als
 Rettungsassistent oder Notfallsanitäter –ZusatzqualifikationLeitstellendisponent – Feuerwehrtechnische Ausbildung nach den gesetzlichen Vorgaben – Erfahrung im Umgang mit dem Einsatzleitsystem ISE „Cobra“ – EDV-Kenntnisse in den Bereichen • Grundkenntnisse Netzwerktechnik • Windows und Windows Server • Datenbank MySQL – Fähigkeit zum logischen und abstrakten Denken
 – Flexibilität, Belastbarkeit, Kommunikationsfähigkeit – hohe Sozialkompetenz und sehr gute organisatorische Fähigkeiten – Selbständigkeit und Verantwortungsbewusstsein – Führungskompetenz und Motivationsfähigkeit – vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem Leiter der Integrierten Leitstelle und der Geschäftsführung
 Das bieten wir Ihnen: – ein interessantes und abwechslungsreiches Aufgabengebiet – eine Kombination aus Büro-/Innen und Leitstellendienst – Vergütung nach DRK-Tarifvertrag und individuell zu verhandelnder Funktionszulage
 – Zusätzliche Altersvorsorge – geregelter Dienstplan durch Rahmendienstplan – Möglichkeiten zur Aus-, Fort- und WeiterbildungIhre aussagekräftige Bewerbung richten Sie bitte bis zum 30.09.2017 an unsere Adresse:
 DRK-Kreisverband Rottweil e.V.Frau Uta SwobodaKrankenhausstraße 1478628 RottweilFürweitereFragenstehtIhnenunserLeiterderIntegriertenLeitstelle,HerrHolgerPfeifle,gernezurVerfügung.
 Tel.: 0741-479101 Email: [email protected]
 Chronisch sicher.Der Sprinter als Rettungs- und Krankentransportwagen. Seine Assistenzsysteme machen den Sprinter zu einem der sichersten Rettungsfahrzeuge von Mercedes-Benz. Mit den optionalen Totwinkel-, Spurhalte- und Fernlicht-Assistenten sowie dem COLLISION PREVENTION ASSIST setzt er neue Maßstäbe in Sachen Sicherheit. Dank der auf Wunsch erhältlichen Wandlerautomatik 7G-TRONIC PLUS ist der Fahrer nicht abgelenkt und kann sich in jeder Situation auf das Verkehrsgeschehen konzentrieren. Mehr Infos unter www.mercedes-benz.de/rettung
 Rettungs_Magazin_210x280_MBN_RTW_KTW.indd 1 09.06.17 11:41
 ©2017 ZOLL Medical Deutschland GmbH
 X Series
 Weil CPR Teamwork ist!
 Mit der X Series® steht Ihnen nicht nur ein erstklassiger Monitor zur
 Verfügung, sondern auch ein Defibrillator mit den besten im Markt
 erhältlichen Unterstützungsfunktionen für die Reanimation.
 Informieren Sie sich noch heute unter www.zoll.com/de
 Entscheiden mit Durchblick
 Besuchen
 Sie uns auf der
 RETTmobil in Fulda
 vom 10.-12.05.17
 in Halle GStand 1313
 2017_ZOLL X_Anzeige_Rettungsmagazin_RETTmobil_DM.indd 1
 06.04.2017 10:10:18
 RETTmobil 201717. Europäische Leitmesse für Rettung und Mobilität
 17th European Leading Exhibition for Rescue and Mobility
 European Leading Exhibition for Rescue and Mobility
 www.rettmobil.org
 FACHPROGRAMM:
 Podiumsdiskussion
 Messe-Forum
 Medizinisch-Rettungsdienstliche
 Fortbildungen
 Workshops
 Fulda | Messe Galerie 10.– 12. Mai 2017
 Mittwoch – Freitag 9 – 17 Uhr
 Fulda | Fair Gallery 10th – 12th May 2017
 Wednesday – Friday 9am – 5pm
 www.gsg-schutzkleidung.de
 Firma Geilenkothen
 Fabrik für Schutzkleidung GmbH
 Tel. 0 6591- 95710
 Art. 22880
 www.gsg-schutzkleidung.de
 Art. 22880
 Wählen Sie aus unserem Komplettangebot
 Ihre individuelle PSA-Kollektion.
 Schutzjacken zerti� ziert nach DGUV-R 105-003
 Warnschutzklasse 3 schon ab Gr. 3XS !
 GSG steht für hochwertige Schutz-
 kleidung, entwickelt in Deutschland,
 produziert in Europa.
 Kombiniere ... das passt!
 Schutzjacke
 INVICTUS AURAISO 20471 Kl. 3
 Warnweste
 INVICTUS AURAISO 20471 Kl. 2
 Schutzjacke
 FUSION AURAISO 20471 Kl. 3 Schutzjacke
 MAGNUSISO 20471 Kl. 2
 SoftShell-Jacke
 LUZERN AURAISO 20471 Kl. 3
 SoftShell-Jacke
 BAVARIA AURAISO 20471 Kl. 3
 Lieferbar abFrühjahr 2018.100% Leistung50% Gewicht !
 SchutzjackeX-ALPHA
 ISO 20471 Kl. 3
 HoseMAGNUS AURA
 ISO 20471 Kl. 1HoseNAVIGATOR
 AURAISO 20471 Kl. 2
 HoseECONEMIC
 ROT
 Wietmarscher Ambulanz- und Sonderfahrzeug GmbH | [email protected] | www.was-vehicles.com
 WAS Door Assist schließt Türen wie von selbst. Dreh- und Schiebetüren lassen sich mit WAS Door Assist ganz leise schließen.
 Dank der elektromechanischen Zuziehhilfe werden die Türen von Kofferfahrzeugen nicht mehr zugeworfen, sondern bis zum Schloss geführt
 und dann automatisch in die Dichtungen eingezogen. Ohne Unterdruck und stressfrei für Patienten und Helfer. WAS Door Assist ist eins
 der innovativen WAS Assist Systems, die den Arbeitsalltag von Einsatzkräften vereinfachen.
 12
 Datenübermittlung
 DruckunterlagenBitte senden Sie per Fax an 04 21/ 70 18 94 oder per E-Mail [email protected] folgende Informationen:• Name des Kunden oder der Agentur• mit Angabe der Telefonnummer und E-Mail des technischen
 Ansprechpartners• Ausgabe und Titel, in welchem Ihre Anzeige erscheinen soll.
 Technische Vorgaben• Programme
 MAC: Indesign, Illustrator, Photoshop PC: Indesign, Photoshop
 • Bilder und Grafiken Müssen vierfarbig angelegt sein. Binden Sie bitte bei eps-Dateien alle benötigten Schriften ein oder wandeln Sie den Text in Zeichenwege.
 • Beschnitt Um zu vermeiden, dass Schrift- oder Bildelemente ungewollt in den Beschnitt geraten, halten Sie bitte an allen vier Seiten 10 mm Abstand zum Heftrand ein.
 • Datenkomprimierung SIT, SITX, SEA (MAC); ZIP (PC)
 • Dateiformate PDF X3 oder PDF X4 Profil Umschlag: ISO Coated v2 (FOGRA 39L) Profil Inhalt: PSO LWC Standard (FOGRA 46L)
 • Ausdruck Senden Sie uns bitte unbedingt einen Farbausdruck oder verbindliches Proof mit FOGRA-Keil mit.
 • Datenübermittlung auf DVD, CD-ROM, USB-Stick Fax 04 21 / 70 18 94 (nur bei reinen Textanzeigen)
 E-Mail [email protected]
 Technische AngabenIn den folgenden Richtlinien geben wir Ihnen Informationen für die korrekte Weitergabe von digitalen Anzeigendaten. Bei der heutigen, vollständig digitalen Prozesskette in der Magazin-Produktion ist ein geregeltes Datenhandling notwendig.
 mailto:fm%40medienhaven.de?subject=
 mailto:fm%40medienhaven.de?subject=
 mailto:fm%40medienhaven.de?subject=
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 Einhefter4-seitig: € 5 460 8-seitig: € 8 320 Die Preise gelten für die Gesamt-auflage.Teilbelegung auf Anfrage. Einhefter im Heftformat: 210 mm x 280 mm + 5 mm Beschnitt an allen Seiten. Kleinere Einhefter nur auf Anfrage.
 Postkarten• Aufgeklebte Postkarten
 auf Anzeigen bis 25 g Gewicht € 90 je Tausend. Preis gilt nur für maschinelles Aufkleben auf den Seiten 3, 27, 74 und 98. Teilbelegung auf Anfrage. Mindestformat der Postkarte: 10,5 x 14,8 cm (Breite x Höhe) Mindestpapiergewicht: 150 g/m² bei Postkarten Postgebühren: zzgl. Postgebühren bei Abo-Auflage
 • Doppelpostkarten nur auf Anfrage
 BeilagenBis 25 g Gewicht € 100 per angefangene Tausend, zzgl. Postgebühren bei Abo-Auflage (über 25 g Gewicht auf Anfrage).Höchstformat der Beilage:20,5 cm x 27,3 cm (Breite x Höhe).Die Beilage darf das Gewicht von 150 g nicht überschreiten!Standardbeilagen werden lose und an unbestimmter Stelle ins Heft ein-gelegt und maschinell verarbeitet. Alle Preise zzgl. MwSt. im Inland.
 Aufpreise bei Sonder- werbeformen entstehen für:• Teilbelegung• Selektion der Adressen• Aufkleben der Postkarte
 an bestimmter Stelle (z.B. 1. Heftdrittel…)
 • manuelles Einlegen der Beilage• manuelles Aufkleben der
 Postkarten• Versand der Hefte in Folien-
 taschen aufgrund der Beilage oder sonstiger Werbemittel
 • Einhefter, Beilagen und Post-karten müssen in der Art und Ausführung so beschaffen sein, dass eine zusätzliche Aufberei-tung und Bearbeitung entfällt. Bei falschem Beschnitt und Falz kann keine Verarbeitungs-garantie übernommen werden. Erschwernisse und zusätzliche Falz- oder Klebearbeiten werden gesondert berechnet
 Bitte beachten Sie bei Einheftern, Beilagen, Postkarten und Warenmustern folgende Punkte:• Vor der Auftragsannahme benötigen
 wir 1 verbindliches Muster, notfalls ein Blindmuster mit Größen- und Gewichtsangaben.
 • Bitte senden Sie das Muster an unsere Druckerei: ADV Schoder, Herr Thorsten Stähle, Aindlinger Straße 17-19, 86167 Augsburg.
 • Werbemittel dürfen nur für das Verkaufspro-gramm eines Werbungstreibenden werben. Sie müssen den Postbestimmungen ent-
 sprechend so gestaltet sein, dass sie nicht mit dem Redaktionsteil verwechselt werden können. Die Platzierung ist abhängig von den technischen Möglichkeiten.
 • Beilagen bitte nicht im Zick-Zack-Falz anliefern – nur gegen Aufpreis möglich.
 • Anlieferungstermin: eine Woche nach Druckunterlagenschluss (siehe Seite 12).
 • Die genaue Lieferangaben werden Ihnen nach Auftragserteilung mitgeteilt.
 Sonderdrucke – die optimale PR-Maßnahme für Ihr UnternehmenFachbeiträge im Rettungs-Magazin über Ihr Unternehmen, Ihre Produkte oder Dienst leistungen haben bei Ihren Kunden einen hohen Stellenwert. Nutzen Sie diesen Effekt für Ihre Werbung und integrieren Sie diesen hoch wertigen Content in die Kommunikation mit Ihrer Zielgruppe. Sie haben die Wahl zwischen zwei Varianten:
 Digitale Sonderdrucke......sind so genannte Themen-Specials im pdf-Format. Sie ergänzen wirkungsvoll und kosten-günstig zum Beispiel Ihre Mailingaktionen, bereichern Ihren Internetauftritt oder Ihr elektronisches Prospektmaterial.
 Klassische Sonderdrucke (Print)... ...sind das ideale Mittel, um Ihren Kunden gezielt Anwendungsbeispiele Ihrer Produkte, Technologien und Dienstleistungen an die Hand zu geben – beim Gespräch vor Ort, auf Messen und Kongressen oder über Ihren Außendienst.
 Sonderwerbeformen
 Interessiert? Fordern Sie
 einfach unseren aufürhlichen
 Flyer an!
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 Unsere Crossmedia-Angebote für Sie
 Profitieren Sie von unseren attraktiven Gesamt-paketen. Oder fragen Sie nach ganz individuellen Crossmedia-Paketen. Wir beraten Sie gern!
 Preise abzüglich 15 % AE-Provision bei druckfähiger Druckunterlage. Hier finden Sie die Online-Mediadaten: http://tinyurl.com/RM-Media-2018
 Crossmedia-Paket »Gold«
 Crossmedia-Paket »Silber«
 Crossmedia-Paket »Bronze«
 Paket-Preis 5 679 €
 Paket-Preis 3 391,50 €
 Paket-Preis 2 255,25 €
 Regulärer Preis: 6 310 € 10 % Ersparnis: 631 €
 Regulärer Preis: 3 570 € 5 % Ersparnis: 178,50 €
 Regulärer Preis: 2 325 € 3 % Ersparnis: 69,75 €
 Magazin1/1 Seite 4c
 +Digital
 OAdvertorial + Facebook-Posting
 OSkyscraper auf rettungsdienst.de, 10 000 garantierte
 Sichtkontakte
 ONewsletter-Banner, erste Position
 Magazin1/2 Seite 4c
 +Digital
 OAdvertorial + Facebook-Posting
 OSkyscraper auf rettungsdienst.de, 5 000 garantierte
 Sichtkontakte
 Magazin1/4 Seite 4c
 +Digital
 OAdvertorial + Facebook-Posting
 Werben Sie mit uns
 auf allen Kanälen!
 Ulrike Groß Print/Tablet
 Telefon +49 (4104) 690446 E-Mail [email protected]
 Anastasia Richter Online
 Telefon +49 (421) 46886-22 E-Mail [email protected]
 http://tinyurl.com/RM-Media-2018
 mailto:gross%40ebnerverlag.de?subject=
 mailto:richter%40feuerwehrmagazin.de?subject=
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 1. Ausschließlicher Geltungsbereich, Zusicherung1.1 Die Ebner Verlag GmbH & Co. KG, Karlstraße 3, 89073 Ulm (nachfolgend „Verlag“ genannt) vermarktet im eigenen Namen und auf eigene Rechnung für die für von ihm verlegten Zeitungen und Zeitschriften Anzeigen.
 1.2 Für alle Vertragsverhältnisse zwischen dem Verlag und dem werbungstreibenden Verlagspartner (nachfolgend „Auftraggeber“ genannt) über die Schaltung von Anzeigen gelten ausschließlich die nachfolgenden allgemeinen Geschäftsbedingungen. Die Geltung etwaiger allgemeinen Geschäftsbedingungen des Auftraggebers ist ausdrücklich ausgeschlossen, auch wenn der Verlag im Einzelfall nicht widerspricht.
 1.3 Der Verlag sichert zu, die Vorgaben des Gesetzes zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns (MiLoG) einzuhalten. Dies gilt auch, soweit der Verlag andere Unternehmer mit der Erbringung von Werk- oder Dienstleistungen beauftragt.
 2. Leistungen; Abruf von Anzeigen; Erfüllung2.1 „Anzeigenauftrag“ im Sinn dieser Allgemeinen Geschäftsbedin-gungen ist der Vertrag über die Veröffentlichung einer oder mehrerer Anzeigen eines Werbungstreibenden oder sonstigen Inserenten in einer Druckschrift zum Zweck der Verbreitung.
 2.2 Anzeigen sind im Zweifel zur Veröffentlichung innerhalb eines Jahres nach Vertragsabschluss abzurufen. Ist im Rahmen eines Abschlusses das Recht zum Abruf einzelner Anzeigen eingeräumt, so ist der Auftrag innerhalb eines Jahres seit Erscheinen der ersten Anzeige abzuwickeln, sofern die erste Anzeige innerhalb dieses Jah-res abgerufen und veröffentlicht wird.
 2.3 Bei Abschlüssen ist der Auftraggeber berechtigt, innerhalb der vereinbarten bzw. der einjährigen Frist nach Ziff. 2.2 auch über die im Auftrag genannte Anzeigenmenge hinaus weitere Anzeigen abzurufen.
 2.4 Wird ein Auftrag aus Umständen nicht erfüllt, die der Verlag nicht zu vertreten hat, so hat der Auftraggeber, unbeschadet etwaiger weiterer Rechtspflichten, den Unterschied zwischen dem gewährten und dem der tatsächlichen Abnahme entsprechenden Nachlass dem Verlag zu erstatten. Die Erstattung entfällt, wenn die Nichterfüllung auf höherer Gewalt im Risikobereich des Verlages beruht.
 3. Berechnung der Abnahmemengen3.1 Bei der Errechnung der Abnahmemengen werden Text-Millimeterzeilen dem Preis entsprechend in Anzeigen-Millimeter umgerechnet.
 3.2 Aufträge für Anzeigen und Fremdbeilagen, die erklärtermaßen ausschließlich in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an bestimmten Plätzen der Druckschrift veröffentlicht werden sollen, müssen so rechtzeitig beim Verlag eingehen, dass dem Auftraggeber noch vor Anzeigenschluss mitgeteilt werden kann, wenn der Auftrag auf diese Weise nicht auszuführen ist. Rubrizierte Anzeigen werden in der jeweiligen Rubrik abgedruckt, ohne dass dies der ausdrück-lichen Vereinbarung bedarf.
 3.3 Textteil-Anzeigen sind Anzeigen, die mit mindestens drei Seiten an den Text und nicht an andere Anzeigen angrenzen. Anzeigen, die aufgrund ihrer redaktionellen Gestaltung nicht als Anzeigen erkenn-bar sind, können als solche vom Verlag mit dem Wort »Anzeige« deutlich kenntlich gemacht werden.
 4. Ablehnungsbefugnis des Verlags; Beilagenaufträge4.1 Der Verlag behält sich vor, Anzeigenaufträge – auch einzelne Abrufe im Rahmen eines Abschlusses - und Beilagenaufträge wegen des Inhalts, der Herkunft oder der technischen Form nach einheitlichen, sachlich gerechtfertigten Grundsätzen des Verlages abzulehnen, wenn deren Inhalt gegen Gesetze oder behördliche Bestimmungen verstößt. Dies gilt auch für Aufträge, die bei Ge-schäftsstellen, Annahmestellen oder Vertretern aufgegeben werden.
 4.2 Beilagenaufträge sind für den Verlag nach Vorlage eines Musters der Beilage und deren Billigung bindend. Beilagen, die durch Format oder Aufmachung beim Leser den Eindruck eines Bestandteils der Zeitung oder Zeitschrift erwecken oder Fremdanzeigen enthalten, werden unter Vorbehalt angenommen. Die Ablehnung eines Auf-trages wird dem Auftraggeber unverzüglich mitgeteilt.
 5. Pflichten des Auftraggebers5.1 Für die rechtzeitige Lieferung des Anzeigentextes und ein-wandfreier Druckunterlagen oder der Beilagen ist der Auftraggeber verantwortlich. Bei fernmündlich erteilten Anzeigenaufträgen, Ter-min- und Ausgabeänderungen, Textkorrekturen und Abbestellungen übernimmt der Verlag für Übermittlungsfehler keine Haftung. Für erkennbar ungeeignete oder beschädigte Druckunterlagen fordert der Verlag unverzüglich Ersatz an. Der Verlag gewährleistet die für den belegten Titel übliche Druckqualität im Rahmen der durch die Druckunterlagen gegebenen Möglichkeiten.
 5.2 Abbestellungen müssen schriftlich erfolgen. Bei Abbestellung einer Anzeige kann der Verlag die entstandenen Satzkosten be-rechnen.
 5.3 Der Auftraggeber verpflichtet sich, die Kosten der Veröffentli-chung einer Gegendarstellung, die sich auf tatsächliche Behaup-tungen der veröffentlichten Anzeige bezieht, zu tragen und zwar nach Maßgabe des jeweils gültigen Anzeigentarifs. Dies gilt nur für den Fall, dass der Verlag verpflichtet ist, die Gegendarstellung abzudrucken.
 5.4 Konkurrenzausschluss kann nicht gewährt werden. Platzie-rungswünsche werden vorbehaltlich der Unterbringungsmöglichkeit berücksichtigt. Änderungen bisheriger Platzierungen behält sich der Verlag aus umbruchtechnischen Gründen vor, sie berühren nicht die Gültigkeit des Auftrages. Ebenso behält sich der Verlag vor, Branchen-Bezeichnungen zu ändern.
 5.5 Der Auftraggeber hat bei ganz oder teilweise unleserlichem, un-richtigem oder bei unvollständigem Abdruck der Anzeige Anspruch auf Zahlungsminderung oder eine einwandfreie Ersatzanzeige, aber nur in dem Ausmaß, in dem der Zweck der Anzeige beeinträchtigt wurde. Lässt der Verlag eine ihm hierfür gestellte angemessene Frist verstreichen oder ist die Ersatzanzeige erneut nicht einwandfrei, so hat der Auftraggeber ein Recht auf Zahlungsminderung oder Rück-gängigmachung des Auftrags.
 6. Haftung durch den VerlagDer Verlag haftet unbeschränkt für durch seine gesetzlichen Ver-treter oder leitenden Angestellten verursachte Schäden sowie für vorsätzlich verursachte Schäden sonstiger Erfüllungsgehilfen, bei einer fahrlässigen Pflichtverletzung auch für Schäden aus der Ver-letzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit. Der Verlag haftet für Produkthaftungsschäden entsprechend der Regelungen im Produkthaftungsgesetz. Der Verlag haftet für durch seine gesetz-lichen Vertreter oder leitenden Angestellten verursachte Schäden
 aus der Verletzung von Kardinalpflichten; Kardinalpflichten sind die wesentlichen Pflichten, die die Grundlage des Vertrags bilden, die entscheidend für den Abschluss des Vertrags waren und auf deren Erfüllung der Lizenznehmer vertrauen darf. Wenn der Verlag diese Kardinalpflichten leicht fahrlässig verletzt hat, ist seine Haftung auf den Betrag begrenzt, der für den Verlag zum Zeitpunkt der jeweiligen Leistung vorhersehbar war. Der Verlag haftet für den Verlust von Da-ten nur bis zu dem Betrag, der bei ordnungsgemäßer und regelmä-ßiger Sicherung der Daten zu deren Wiederherstellung angefallen wäre. Eine weitere Haftung des Lizenzgebers ist dem Grunde nach ausgeschlossen.
 7. Probeabzüge; Berechnung7.1 Probeabzüge werden nur auf ausdrücklichen Wunsch geliefert. Der Auftraggeber trägt die Verantwortung für die Richtigkeit der zurückgesandten Probeabzüge. Der Verlag berücksichtigt, dass dies ihm innerhalb der bei der Übersendung des Probeabzuges gesetzten Frist mitgeteilt wird.
 7.2 Sind keine besonderen Größenvorschriften gegeben, so wird die nach Art der Anzeige übliche, tatsächliche Abdruckhöhe der Berech-nung zugrunde gelegt.
 8. Rechnung; Verzug; Anzeigenbeleg8.1 Falls der Auftraggeber nicht Vorauszahlung leistet, wird die Rechnung sofort, möglichst aber vierzehn Tage nach Veröffentli-chung der Anzeige übersandt.
 8.2 Die Rechnung ist innerhalb der aus der Preisliste ersichtlichen vom Empfang der Rechnung an laufenden Frist zu bezahlen, sofern nicht im einzelnen Fall eine andere Zahlungsfrist oder Vorauszah-lung vereinbart ist. Etwaige Nachlässe für vorzeitige Zahlung werden nach der Preisliste gewährt.
 8.3 Bei Zahlungsverzug oder Stundung werden Zinsen sowie die Einziehungskosten berechnet. Der Verlag kann bei Zahlungsverzug die weitere Ausführung des laufenden Auftrags bis zur Bezahlung zurückstellen und für die restlichen Anzeigen Vorauszahlung ver-langen.
 8.4 Bei Vorliegen begründeter Zweifel an der Zahlungsunfähigkeit des Auftraggebers ist der Verlag berechtigt, auch während der Lauf-zeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen ohne Rücksicht auf ein ursprünglich vereinbartes Zahlungsziel von der Vorauszahlung des Betrags und von dem Ausgleich offenstehen-der Rechnungsbeträge abhängig zu machen.
 8.5 Der Verlag liefert mit der Rechnung auf Wunsch einen Anzei-genbeleg. Je nach Art und Umfang des Anzeigenauftrages werden Anzeigenausschnitte, Belegseiten oder vollständige Belegnummern geliefert. Kann ein Beleg nicht mehr beschafft werden, so tritt an seine Stelle eine rechtsverbindliche Bescheinigung des Verlages über die Veröffentlichung und Verbreitung der Anzeige.
 9. Kosten; Preisminderung9.1 Kosten für die Anfertigung bestellter Druckstöcke, Matern und Zeichnungen sowie für vom Auftraggeber gewünschte oder zu ver-tretende erhebliche Änderungen ursprünglich vereinbarter Ausfüh-rungen hat der Auftraggeber zu tragen.
 9.2 Aus einer Auflagenminderung kann bei einem Abschluss über mehrere Anzeigen ein Anspruch auf Preisminderung hergeleitet wer-den, wenn im Gesamtdurchschnitt des mit der ersten Anzeige begin-
 nenden Insertionsjahres die in der Preisliste oder auf andere Weise genannte durchschnittliche Auflage oder – wenn eine Auflage nicht genannt ist – die durchschnittlich verkaufte (bei Fachzeitschriften gegebenenfalls die durchschnittlich tatsächlich verbreitete) Auflage des vergangenen Kalenderjahres unterschritten wird. Eine Aufla-genminderung ist nur dann ein zur Preisminderung berechtigter Mangel, wenn sie
 O bei einer Auflage bis zu 50 000 Exemplaren 20 %O bei einer Auflage bis zu 100 000 Exemplaren 15 %O bei einer Auflage bis zu 500 000 Exemplaren 10 %O bei einer Auflage über 500 000 Exemplaren 5 %
 beträgt.
 Darüber hinaus sind bei den Abschlüssen Preisminderungsansprü-che ausgeschlossen, wenn der Verlag dem Auftraggeber von dem Absinken der Auflage so rechtzeitig Kenntnis gegeben hat, dass dieser vor Erscheinen der Anzeige vom Vertrag zurücktreten konnte.
 10. Chiffre-Anzeigen; Unterlagen; Aufbewahrung10.1 Bei Chiffre-Anzeigen wendet der Verlag für die Verwahrung und rechtzeitige Weitergabe der Angebote die Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmanns an. Einschreibebriefe und Eilbriefe auf Ziffernanzeigen werden nur auf dem normalen Postweg weitergeleitet.
 10.2 Wertvolle Unterlagen sendet der Verlag zurück, ohne dazu ver-pflichtet zu sein. Briefe, die das zulässige Format DIN C 4 (Gewicht 500g) überschreiten sowie Waren-, Bücher-, Katalogsendungen und Päckchen, sind von der Weiterleitung ausgeschlossen und werden nicht entgegengenommen. Eine Entgegenahme und Weiterleitung kann dennoch ausnahmsweise für den Fall vereinbart werden, dass der Auftraggeber die dabei entstehenden Kosten/Gebühren übernimmt.
 10.3 Der Verlag behält sich im Interesse und zum Schutz des Auf-traggebers
 O das Recht vor, die eingehenden Angebote zur Ausschaltung von Missbrauch des Zifferndienstes zu Prüfzwecken zu öffnen. Zur Weiterleitung von geschäftlichen Anpreisungen und Vermittlung-sangeboten ist der Verlag nicht verpflichtet.
 O Druckunterlagen werden nur auf besondere Anforderung an den Auftraggeber zurückgesandt. Die Pflicht zur Aufbewahrung endet drei Monate nach Ablauf des Auftrags.
 11. Erfüllungsort und Gerichtsstand; anzuwendendes Recht11.1 Im Geschäftsverkehr mit Kaufleuten, juristischen Personen des öffentlichen Rechts oder bei öffentlichrechtlichen Sondervermögen ist Erfüllungsort und Gerichtsstand der Sitz des Verlages. Der Verlag ist aber auch berechtigt bei dem für den Sitz des Auftraggebers zu-ständigen Gericht zu klagen.
 11.2 Es gilt deutsches Recht unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.
 Die AGB sind auch online abrufbar unter http://www.ebnerpublishing.com/agb/print/d/
 Geschäftsbedingungen Print
 http://www.ebnerpublishing.com/agb/print/d/
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 Sonderheft
 Effektives Vorgehen bei eingeklemmten Personen
 Alles, was Sie wissen müssen: � Alternative Antriebe:
 Darauf sollten Sie unbedingt achten!
 � Einsatzstellen optimal absichern
 Überblick über neueste Rettungstechniken
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 Technische Hilfeleistung nach
 � Zusammenarbeit mit dem Rettungsdienst
 � Die Schutzkleidung für Verkehrsunfälle
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 Sonderheft
 Alles, was Sie wissen müssen: I Einsatzschema für
 Hubrettungsfahrzeuge
 I Schnelle Menschenrettung
 I Effektive Brandbekämpfung
 Profi-Tipps für die Ausbildung
 Einsatz von
 Hubrettungs-fahrzeugen
 I Sicherer Einsatz – Unfälle vermeiden
 So funktioniert ein Hubrettungsfahrzeug
 Technik
 In Kooperation mit
 IT
 16
 Weitere Printprodukte aus unserem Haus
 Ausbildungs-SonderhefteKataloge Verbandszeitschriften
 Technische Hilfeleistung nach Lkw-Unfällen
 Technische Hilfeleistung nach Pkw-Unfällen
 Verhalten im Innenangriff*Brandbekämpfung mit Schaum*
 Einsatz von Hubrettungsfahrzeugen
 Erneuerbare Energien Richtiges Vorgehen bei Wald- und Flächenbränden
 Einsatz unter Atemschutz
 Einsatz nach Unwettern (Stürme und Hochwasser)
 Fahrzeuge Spezial 2017
 Marktführer 2018
 Ausstattung von Feuerwehrhäusern
 Die vfdb-Zeitschrift dient dem technisch-wis sen schaftli-chen Er fah-rungsaustausch auf dem gesam-ten Gebiet des vorbeugenden und abwehrenden Brandschutzes. Sie genießt unter den Führungskräften des Feuerwehrwesens in der Praxis, in Verwaltung, in Forschung und Lehre einen hervorragenden Ruf. Herausge-ber ist die vfdb, die Vereini gung zur Förderung des Deutschen Brand-schutzes. Die Zeitschrift er scheint 4 x im Jahr – im Ebner Verlag.
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